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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Kindertagesbetreuung ist eine kommunale Selbstverwaltungsaufgabe und Teil der
kommunalen Daseinsvorsorge. Ein stabiles, qualitatives und quantitatives Angebot für
alle Kinder in Pirmasens ist u.a. ein Garant für

Sicherheit für berufstätige Familien zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf
die Attraktivität der Stadt für berüfstätige Familie in Pirmasens wohnen zu
bleiben bzw. nach Pirmasens zu ziehen.
Arbeitgeber, um Arbeitskräfte mit Kindern beschäftigen und den
Arbeitskräftebedarf in den nächsten Jahren decken zu können.
Kinder zur individuellen Förderung, um gleiche Entwicldungs- und
Bildungschancen, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer ethnischen
Herkunft, Nationalität, weltanschaulichen und religiösen Zugehörigkeit, einer
Behinderung, der sozialen und ökonomischen Situation ihrer Familie, zu bieten.
die Chance, zukünftige Generationen durch gezielte Einbindung von
Integrationskräften bestmöglich zu Fördern

Leider erhalten weiterhin Eltern nicht immer ein zeitnahes und gewünschtes
Kindertagesbetreuungsangebot. Arbeitgeber müssen länger auf ihre erwartete
Arbeitskraft verzichten. Neben der noch nicht ausreichenden Anzahl an
Kinderbetreuungsangebote werden Familien und Arbeitgeber mit zusätzlichen
Schließtagen oder der Verkürzung von Betreuungszeiten aufgrund Personalmangel
belastet. Die Rahmenbedingungen, um gute Arbeit gesund leisten zu können, sind für
das Personal nicht ausreichend gegeben.

Eine Weiterentwicklung ist dringend erforderlich. Dies haben die Antworten zu den
Fragen der SPD Fraktion vom 6.12.22 und 21.2.24 aufgezeigt.

Ausbau von Kita-Plätzen
Die Stadt hat den weiteren Ausbau von über 100 Kita-Plätzen angekündigt. Der Schritt
wird begrüßt.
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Weiterhin geht die Stadt Pirmasens aufgrund ihrer Erfahrungswerte der Vorjahre von
einem durchschnittlichen Bedarf von etwa 25 % an Plätzen in der Alterskohorte U2
und 86% in der Alterskohorte Ü2 Bereich aus (Präsentation Sachgebiet Jugendpflege
vom 24.10.23). In den Alterskohorten 2 bis 6 Jahren liegen die Betreuungsquoten der
Stadt Pirmasens unter dem Landesdurchschnitt (s. Anlage l). Mit Blick auf den
Arbeitskräftemangel sehen wir es als falsche Einschätzung an, weiterhin auf diesem
Niveau zu planen. An der Stelle ist eine deutliche Anpassung in den nächsten drei
Jahren erforderlich, um gute Rahmenbedingungen für den Arbeitsmarkt und Familien
zur Betreuung der Kinder sicherzustellen.

Personal
Eltern, Kinder und Arbeitgeber benötigen ein verlässliches Kinderbetreuungsangebot.
Dies lässt sich nur mit einer ausreichenden Personalisierung und Verbesserung der
Organisation und Arbeitsprozesse umsetzen. In 2022 gab es bis zu 34 Tage mit
früheren Schließungen und im Jahr 2023 bis zu 31 Tage mit früheren Schließungen.
Dazu kommen noch Streik,- Regenerations-, Entlastungs- sowie Konzeptionstage.
Eingewöhnungen werden abgesagt, Bürozeiten reduziert, das Angebot von Projekt-
und Waldtagen für Kinder wird reduziert. Da die Stadt nur mit drei Springerkräften (2
VZA) arbeitet, ist eine Unterstützung durch andere Kitas notwendig. Dadurch werden
andere Kindertagesstätten belastet. Kita Leitungen müssen überdurchschnittlich oft
einspringen, um Betreuung zu gewährleisten. Gute Führungsarbeit und Investition in
die Weiterentwicklung ist unter dieser Dauerbelastung nicht möglich. Zeitraubend ist
auch Verwaltungs- und Dokumentationsarbeit, die in jeder Kita geleistet werden muss.
Wir fordern die Stadt auf, Maßnahmen zur Stabilisierung des
Kinderbetreuungsangebots zu überdenken.

Wir schlagen vor,

Dass die in den KiTas anfallenden Verwaltungs- und Dokumentationsarbeiten
soweit wie möglich in der Verwaltung der Stadt zentralisiert erbracht werden.
In den Kitas sollte ausschließlich die Verwaltungsarbeiten erbracht werden, die
nicht Zentral geleistet werden können und dürfen. Wechselt Kita-Personal von
der Stadt zum Land, wird häufig berichtet, dass nur noch ca. 30 %
Verwaltungsarbeiten anfallen.
Leitungen von KiTa müssen die Zeit für ihre originäre Arbeit erhalten. Kita-
Leitungen sind keine dauerhaften Springer.
Zwei Springer-Stellen reichen nicht aus, um Ausfälle zu konzipieren. Andere
Kitas sollten auch nicht durch ständige Unterstützungsbedarfe zusätzlich
belastet werden. Bestenfalls sind die Personalkapazitäten so zu erhöhen, dass
vor Ort Ausfälle kompensiert werden können. Ansonsten ist die deutliche
Erhöhung der Anzahl der Springerlnnen erforderlich.
Eine höhere Betreuungsanzahl, die demographische Entwicklung und die
ständige personelle Fluktuation erfordert einen höheren Fachkräftebedarf. Die
Stadt sollte die Anzahl Auszubildende und Berufspraktikanten erhöhen, um
bestenfalls ihren Bedarf an Personal perspektivisch zu decken. Dabei ist das
Risiko zu beachten, dass eventuell kirchliche Trägerschaften wieder von der
Kommune aufgenommen werden müssen. Eine gute Personalplanung kann
durch enge Abstimmung mit den anderen Trägem verbessert werden.
Eine trägerübergreifende Koordination zur Nutzung der Mittel für das
Sozialraumbudget würde sicherstellen, dass weder Stellen für interkulturelle
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Fachkräfte für Diversität als auch für Sozialarbeit nicht in Anspruch genommen
werden. Pirmasens darf es sich nicht leisten, Fördermittel im 6-7 stelligen
Bereich für Pirmasenser Kinder nicht in Anspruch zu nehmen. Im Jahr 2022
wurden verfügbare Mittel aus dem Sozialraumbudget in der Höhe von über l
Million Euro nicht verwendet.

Infrastruktur
Das Sachgebiet Jugendpflege berichtet selbst in seiner Präsentation vom 24.10.23,
dass größere Umbaumaßnahmen an vielen bestehenden Gebäuden notwendig sind,
um die gesetzlichen Erfordernisse (Durchgängig 7 Stunden Betreuungszeit mit
Mittagessen und Ruhemöglichkeit) zu erfüllen.
Die Stadt hat bereits die erste Umbaumaßnahme des Banana-Buildung zur Erfüllung
dieser Voraussetzung unter Nutzung der Fördertöpfe (Zuschussquote 75%) genutzt.
Die Fördertöpfe werden für das kommende Jahr angeboten. Weitere
Umbaumaßnahmen sind von der Stadt Pirmasens aktiv zu initiieren. Dem Stadtrat ist
eine Übersicht zu erstellen, bei welche Kitas eine Umbaumaßnahme in welchem
Umfang erforderlich ist, Priorisierung und die Möglichkeit, Fördertöpfe zu nutzen sind
darin aufzuführen.

Evaluation Landeseesetz über die Erziehung, Bildung und Betreuung
von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertaeespfleee
Die gesetzlichen Regelungen vom Land erfahren auch Kritik. Der konstruktive
Austausch mit der Landesregierung zu den kritischen Aspekten sollte im Vordergrund
stehen und Pirmasens sich aktiv für die im Gesetz verankerte Evaluation im Jahr 2028
(§29 RlTaG) zur Mitarbeit zur Verfügung stellen. Die SPD Fraktion Pirmasens setzt
sich für eine zeitlich vorgezogene Evaluation ein.

Die SPD Fraktion beantragt:
Die Platzanzahl der Käta-Plätze an dem tatsächlichen Bedarf
auszurichten und die Prognosen der durchschnittlichen Bedarfe der
jeweiligen Alterskohorte an die sich veränderten
Arbeitsmarktbedingungen höher zu setzen.
Die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Stabilisierung des
Kinderbetreuungsangebots umzusetzen.

Transparenz zur Umsetzung der notwendigen Umbaumaßnahmen
herzustellen und einen Zeitplan zu erarbeiten, welche Gebäude
unter Berücksichtigung möglicher Fördertöpfe priorisiert werden.
Eine aktive Beteiligung an der Evaluation des KitaG der
Landesregierung vorzuschlagen, um die Kritik aber auch die
Weiterentwicklungsmöglichkeiten des Landesgesetzes einbringen
zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Tilly Giuseppe DiBenedetto
Fraktionsvorsitzender Sachbearbeiter
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